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Standort /Geologie

Naturraum

abgestorbener Moorwald mit Röhrichten im Anklamer
Stadtbruch südöstlich des alten Bahndamms

Übergangszone zw. Hoch- und Niedermoor im
Anklamer Stadtbruc

Land am Kleinen Haff

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Rohrkolben-Röhricht, eutrophe Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine

keine Gefährdung X
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Vor dem Sturmflutereignis im Jahr 1995 wurde die gesamte Fläche von verschiedenen Ausbildungen eines Birken-Eichen-Moorwaldes und 
im Nordteil von einem Frauen- bzw. Mädesüß-Erlen-Bruchwald eingenommen. Nach der Zerstörung der Schutzdeiche durch die Sturmflut ist 
die vom Biotop 4004 eingenommene Waldfläche vollständig abgestorben. Zahlreiche tote Bäume (vor allem alte Eichen und Kiefern) stehen 
noch aufrecht. Viel sind auch schon umgebrochen. 

Anstelle des geschlossenen Moorwaldes hat sich auf der mehr oder weniger permanent unter Wasser stehenden Fläche ein weitgehend 
flächendeckendes Breitblattrohrkolben-Röhricht herausgebildet.Die gesamte Fläche war zum Zeitpunkt der Kartierung trotz relativ niedriger 
Wasserstände im Kleinen Haff bzw. Peenestrom nicht begehbar. Nur in den inneren Randzonen (zu Biotop 4005) haben sich Ansätze einer 
Staudenflur mit Arten staunasser eutropher Standorte entwickelt. Die Staudenflur ist soziologisch noch nicht einzuordnen. Im Bereich der 
Staudenflur beginnen außerdem junge Erlen aufzuwachsen. Mittelfristig scheint die Entwicklung in Richtung eines nassen Erlen-Bruchwaldes 
zu gehen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Typha latifolia

Alnus glutinosa Bidens tripartita Calamagrostis canescens Eupatorium cannabinum
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lemna trisulca Lycopus europaeus Myosoton aquaticum Polygonum amphibium
Ranunculus sceleratus Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara

Carex pseudocyperus Ceratophyllum demersum Galium palustre Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Phragmites australis Spirodela polyrhiza Thelypteris palustris


